
STADTMUSIK BURGDORF 

100 Jahre aktives Musizieren 

 
 

Für die stolze und runde Zahl sorgen un-
sere beiden Ehrenmitglieder Marcel Hal-
ler und Heinz Wenger.  
 
An der diesjährigen Delegiertenversamm-
lung des Bernischen Kantonal-Musik-
verbands im Casino Bern konnten unsere 
Kameraden - zusammen mit ca. 60 weite-
ren Musikanten - zu kantonalen Ehrenve-
teranen ernannt werden. Um an diese 
Auszeichnung zu kommen, muss jemand 
während 50 Jahren Aktivmitglied eines 
Blasmusikvereins sein. 
 

Heinz Wenger 
(auf dem Foto aus 
seinem Musiker-
pass 16-jährig) ist 
der Stadtmusik am 
9. Mai 1957 als 
Aktivmitglied bei- 
getreten. Während 
den letzten 50 
Jahren hat er der 
Stadtmusik stets 

die Treue gehalten und war nie in einem 
anderen Verein registriert. Auch hat er 
während dieser langen Zeit stets den  
B-Bass geblasen. 
 
Ab 1960 hatte er während etlicher Jahre 
verschiedene Vorstandschargen inne. 
Dank seiner ausgezeichneten handwerkli-
cher Fertigkeit hat er auch nie gefehlt, 
wenn es darum ging, irgendwelche bauli-
che Tätigkeiten (meistens Improvisatio-
nen) in die Tat umzusetzen.  
 

Marcel Haller (auf 
dem Foto 17-jährig) 
braucht ein Jahr 
länger Bedenkzeit, 
ehe er sich zum 
Eintritt in die 
Stadtmusik bewe-
gen (lassen?) 
konnte. Auch er 
war nie in einem 
anderen Verein 
registriert. Als Marschtambour und damit 
stets in der ersten Reihe marschierend, 
prägt er seitdem das Erscheinungsbild un-
seres Vereins auf dem Marsch.  
 
Auch er war in der Vereinsleitung zwi-
schen 1960 und 2003 in verschiedenen 
Chargen engagiert und gehört zu den 
Gründungsmitgliedern der Gönnervereini-
gung der Stadtmusik, welcher er heute als 
Präsident vorsteht. 
 
Beide Kameraden wurden für ihre 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. 1987 wurden sie zu-
sammen kantonale und 1992 eidgenössi-
che Veteranen für 30, bzw. 35 Jahre 
aktives Musizieren. 
 
Wir StadtmusikantInnen gratulieren euch 
herzlich zur neuerlichen Auszeichnung 
und wünschen euch die Gesundheit, um 
auch weiterhin in unseren Reihen mitma-
chen zu können, verbunden mit dem Dank 
für alles, was ihr in den 100 Jahren für den 
Verein geleistet habt! 
             Franz Aeschimann 


